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Liebe Leserin, lieber Leser,

die Menschen in Sachsen verdienen Planungssicherheit. Die Krankenhausgesellschaft, die
Gewerkschaften, Sozialverbände, die Handwerkskammer, der Landestourismusverband und
viele andere Akteure weisen zu Recht darauf hin, dass ohne Landeshaushalt unverzichtbare
Strukturen wegbrechen und Menschen arbeitslos werden. Die Liga der Freien
Wohlfahrtspflege hat dem Landtag ihren offenen Brief „Haushalt jetzt!“ übergeben, den auch
linke Abgeordnete entgegengenommen haben (Foto).

Die Kommunen, die Unternehmen und auch die Zivilgesellschaft brauchen Sicherheit. Nur
so lassen sich Arbeitsplätze erhalten. Die demokratischen Kräfte sollten also
übereinkommen. Es gibt sehr gute Gründe dafür, die AfD draußen zu halten. Die
Abgeordneten der Linksfraktion verhandeln weiter und werden rechtzeitig vor der Haushalts-
Plenarsitzung am 25. und 26. Juni entscheiden, wie sie abstimmen. Alle Infos und
Positionierungen gibt es auf unserer Sonderseite. In unserer nächsten Ausgabe können wir
dann aller Voraussicht nach umfassend informieren, wie die Verhandlungen ausgegangen
sind.

https://liga-sachsen.de/beitrag/haushalt-jetzt.html
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/susanne-schaper-die-demokratischen-kraefte-muessen-beim-haushalt-uebereinkommen-afd-will-demokratie-sturmreif-schiessen/
https://www.linksfraktionsachsen.de/politik/kuerzungshaushalt/


Kevin Reißig, Pressesprecher

 

Inhaltsverzeichnis
 

1. Mietschulden wachsen stark – bezahlbaren Wohnraum schaffen!
2. KZ-Gedenkstätte Sachsenburg womöglich gerettet
3. Die Linksfraktion widerspricht Plänen, die kommunalen Gleichstellungsbeauftragten

abzuschaffen
4. Unterkünfte für Geflüchtete bei weitem nicht ausgelastet
5. Auch das gibt’s

 

Mietschulden wachsen stark – bezahlbaren Wohnraum
schaffen!

 

Mietschulden sind ein Hauptgrund für
Wohnungslosigkeit – die kommunalen
Wohnungsunternehmen beklagen, dass
die Außenstände stark angewachsen
sind. Viele Menschen haben keinen
finanziellen Spielraum mehr! Wir wollen
Präventionsangebote ausbauen, damit
Mietschulden gar nicht erst entstehen.
Vor allem Wohnungsgenossenschaften
suchen individuelle Lösungen, um
Wohnungsverlust zu vermeiden. Auch

die kommunalen Wohnungsunternehmen handeln nicht profitorientiert. Es sollte so viel
Mietwohnraum wie möglich in öffentlicher oder genossenschaftlicher Hand sein. Die
kommunalen Unternehmen geraten wegen der Mietschulden unter zusätzlichen Druck. Auch
deshalb fordern wir, ihnen die DDR-Altschulden streichen. Für mehr bezahlbaren und
barrierefreien Wohnraum sind auch weitere Maßnahmen erforderlich.

 
 

https://www.saechsische.de/politik/regional/sachsen-mietschulden-haben-sich-verdoppelt-D4Z4AZDTH5HBHPFPHXEK2TXCA4.html?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=saez-lvz-politik-in-sachsen&utm_content=20250610_O62DVTDIDJC3BEDSBURNJCBWEM_saez
https://www.saechsische.de/politik/regional/sachsen-mietschulden-haben-sich-verdoppelt-D4Z4AZDTH5HBHPFPHXEK2TXCA4.html?utm_source=newsletter&utm_medium=email&utm_campaign=saez-lvz-politik-in-sachsen&utm_content=20250610_O62DVTDIDJC3BEDSBURNJCBWEM_saez
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/juliane-nagel-wohnungslosigkeit-waechst-in-sachsen-gegenmassnahmen-ausbauen-und-sicher-im-haushalt-finanzieren/
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/juliane-nagel-zum-anstieg-der-mietschulden-haushalte-und-kommunale-unternehmen-entlasten/
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/juliane-nagel-zum-anstieg-der-mietschulden-haushalte-und-kommunale-unternehmen-entlasten/
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/juliane-nagel-wir-wollen-mit-dem-landeshaushalt-mehr-bezahlbaren-und-barrierefreien-wohnraum-schaffen/
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/juliane-nagel-wir-wollen-mit-dem-landeshaushalt-mehr-bezahlbaren-und-barrierefreien-wohnraum-schaffen/


Aagnverglaser, CC-BY-SA-4.0, Wikimedia Commons

KZ-Gedenkstätte Sachsenburg womöglich gerettet

 

Der Druck aus Zivilgesellschaft und
Politik beginnt zu wirken –
Kulturministerin Barbara Klepsch sagt,
sie könne zusätzliche Mittel für den
weiteren Aufbau der KZ-Gedenkstätte
Sachsenburg beschaffen. Es wäre eine
Blamage, wenn der scheitern würde.
Wir werden die Staatsregierung an
ihren Taten messen! Doch selbst wenn
die Mittel für die KZ-Gedenkstätte
fließen sollten, gäbe es keine
Entwarnung für die übrigen Träger und
Projekte der Erinnerungspolitik.

 
 

Die Linksfraktion widerspricht Plänen, die kommunalen
Gleichstellungsbeauftragten abzuschaffen

 

Die Minderheitskoalition plant ein
„Gesetz zur Stärkung der kommunalen
Freiheit und Verantwortung“. Im Zuge
dessen erwägen das Innenministerium
und manche Kommunen, die Pflicht zur
Bestellung kommunaler
Gleichstellungsbeauftragter
abzuschaffen oder abzuschwächen.
Zudem soll das Gleichstellungsgesetz
generell nicht für kommunale

Dienststellen gelten. Dagegen regt sich Protest – zu recht. Die Linksfraktion verteidigt die
gleichstellungspolitischen Errungenschaften!

 
 

Unterkünfte für Geflüchtete bei weitem nicht ausgelastet
 

https://www.freiepresse.de/mittelsachsen/mittweida/kommentar-zur-finanzierung-des-baus-der-kz-gedenkstaette-sachsenburg-artikel13834178
https://www.freiepresse.de/mittelsachsen/mittweida/kommentar-zur-finanzierung-des-baus-der-kz-gedenkstaette-sachsenburg-artikel13834178
https://www.freiepresse.de/mittelsachsen/mittweida/kommentar-zur-finanzierung-des-baus-der-kz-gedenkstaette-sachsenburg-artikel13834178
https://www.freiepresse.de/mittelsachsen/mittweida/kommentar-zur-finanzierung-des-baus-der-kz-gedenkstaette-sachsenburg-artikel13834178
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/uiseluise-neuhaus-wartenberg-kz-gedenkstaette-sachsenburg-womoeglich-gerettet-jetzt-gesamtpaket-fuer-erinnerung-schnueren/
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/uiseluise-neuhaus-wartenberg-kz-gedenkstaette-sachsenburg-womoeglich-gerettet-jetzt-gesamtpaket-fuer-erinnerung-schnueren/
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/uiseluise-neuhaus-wartenberg-kz-gedenkstaette-sachsenburg-womoeglich-gerettet-jetzt-gesamtpaket-fuer-erinnerung-schnueren/
https://taz.de/Saechsisches-Innenministerium-/!6089398/
https://taz.de/Saechsisches-Innenministerium-/!6089398/
https://taz.de/Saechsisches-Innenministerium-/!6089398/
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/die-linksfraktion-widerspricht-plaenen-die-kommunalen-gleichstellungsbeauftragten-abzuschaffen/
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/die-linksfraktion-widerspricht-plaenen-die-kommunalen-gleichstellungsbeauftragten-abzuschaffen/
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Neue Zahlen des Innenministeriums
zeigen: In Sachsen kommen sehr viel
weniger geflüchtete Menschen an. Die
Kapazitäten an
Gemeinschaftsunterkünften und
Wohnungen sind bei weitem nicht
ausgelastet. So können und müssen die
Landkreise und Kreisfreien Städte
Behelfsunterkünfte zurückbauen. Als
Linke setzen wir uns dafür ein,
geflüchtete Menschen möglichst zügig

in Wohnungen unterzubringen. Wer in einer Gemeinschaftsunterkunft festsitzt, kann kaum
selbstständig handeln und sich schlecht integrieren.

 
 

Auch das gibt’s

 

„Wenn ich hier im Landtag aus dem
Fenster schaue, sehe ich, was mit
Marktwirtschaft möglich ist.“ Das hat
Ministerpräsident Michael Kretschmer
der Wirtschaftswoche gesagt. Wir
finden: Er sollte lieber aus einem
Fenster der Staatskanzlei schauen.
Dann sähe er, dass auch dreieinhalb
Jahrzehnte Marktwirtschaft die Carola-
Brücke nicht retten konnten. Außerdem
meinte er: „Es reicht, wenn Deutschland
2050 klimaneutral wirtschaftet. Gerade,

wenn wir wieder auf Wachstumskurs kommen wollen, sind Energiesicherheit und -preise
zentral“. Dieses Plädoyer, es langsamer anzugehen, ist befremdlich: Gerade weil Energie
schnell und dauerhaft preisgünstig werden muss, kommt es auf die erneuerbaren Quellen
an. Strom aus Sonnen- und Windkraft ist wesentlich billiger als Strom aus Kohle, Gas oder
Öl. Und er ist sehr viel preiswerter als Strom aus Atomkraftwerken. Je schneller also klug
gesteuerte Energienetze und -speicher entstehen, die so umfassend wie möglich aus
erneuerbaren Quellen versorgt werden, desto besser.

 

 

https://edas.landtag.sachsen.de/viewer.aspx?dok_nr=2250&dok_art=Drs&leg_per=8&pos_dok=1&dok_id=undefined
https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/asyl-fluechtlinge-unterkunft-migration-100.html
https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/asyl-fluechtlinge-unterkunft-migration-100.html
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/juliane-nagel-sachsens-unterkuenfte-fuer-gefluechtete-bei-weitem-nicht-ausgelastet-wohnungsunterbringung-foerdert-integration/
https://www.linksfraktionsachsen.de/presse/detail/juliane-nagel-sachsens-unterkuenfte-fuer-gefluechtete-bei-weitem-nicht-ausgelastet-wohnungsunterbringung-foerdert-integration/
https://www.wiwo.de/politik/deutschland/michael-kretschmer-deutschland-lebt-ueber-seine-verhaeltnisse/100129939.html
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